
IWH-Pressemitteilung 33/2013 
Halle (Saale), den 2. Oktober 2013 

IWH-Pressemitteilung 33/2013 1 

Abbildung 1: 
Geschäftslage und Geschäftsaussichten  laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbei-
tenden Gewerbe 
- Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte -  

         

         

                  IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven 
(„gut“ bzw. „eher gut“) und negativen („schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet 
und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten 
und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download lange Zeitreihen“. 
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Konsumgütergewerbe  

Geschäftslage Geschäftsaussichten 

 

IWH-Industrieumfrage im dritten Quartal 2013: 
Optimistische Aussichten erwärmen das 
Geschäftsklima 
Im Verarbeitenden Gewerbe Ostdeutschlands hellt sich die konjunkturelle 
Stimmung auf. Darauf verweisen die Ergebnisse der IWH-Industrieumfrage 
unter rund 300 Unternehmen. Dieser Befund ist weniger der Beurteilung der 
aktuellen Lage geschuldet, obgleich sie in der Industrie insgesamt drei 
Saldenpunkte höher liegt als im Vorquartal. Eine spürbare Verbesserung zeigt 
sich vielmehr bei den Erwartungen an die Geschäfte in den nächsten sechs 
Monaten. Diese optimistischen Einschätzungen teilen alle fachlichen Haupt-
gruppen, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß (vgl. Abbildung 1). Auch 
die anderen vorlaufenden Indikatoren wie Auftragslage und Produktions-
erwartungen deuten darauf hin, dass die konjunkturelle Erholung andauern 
dürfte (vgl. Abbildung 2 und Tabelle). 
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Abbildung 2: 
Produktionslage, Auftragslage, Produktions- und Ertragserwartungen laut IWH-Industrie-
umfragen  
- Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte -  

 

 
 

 

IWH 
a Die Salden der dargestellten Größen werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ 
bzw. „eher gut“) und negativen („schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und 
nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten und 
Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download lange Zeitreihen“. 
Quelle: IWH-Industrieumfragen. 
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Ertragserwartung 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt Vorleistungsgütergewerbe 

Investitionsgütergewerbe Konsumgütergewerbe 

Die verbesserte Auftragslage findet bei den Herstellern von Vorleistungsgütern 
noch keinen Widerhall in der Geschäftslage. Diese hat ihr Niveau nahezu 
beibehalten. Laut der aktuellen Umfrage sind aber die Produktions- und Ertrags-
erwartungen auch in dieser Sparte nach oben gerichtet. Die Geschäfts-
aussichten werden nunmehr sehr positiv beurteilt.  

Das Auf und Ab der Erwartungswerte im Investitionsgütergewerbe, welches wohl 
Ausdruck einer Verunsicherung von Investoren war, ist einer Stimmungs-
aufhellung auf breiter Front gewichen. Beide Komponenten des Geschäfts-
klimas, Lage und Aussichten, zeigen steil nach oben. Die Sparte wird wohl von 
der Belebung der Investitionstätigkeit im Inland mitgezogen. Die Auftragslage, 
die Produktions- und die Ertragserwartungen haben gegenüber dem Vorquartal 
im Saldo deutlich zugelegt. Über Produktionsverflechtungen könnte auch das 
Vorleistungsgütergewerbe von dieser Entwicklung profitieren; der erwähnte An-
stieg des Erwartungswertes der Sparte dürfte dadurch mit begründet sein. 

Das ostdeutsche Konsumgütergewerbe kann mit solchen positiven Signalen 
derzeit nicht aufwarten. Seit Jahresbeginn hat sich der Saldo der Lagebewertung 
abgeschwächt – allerdings hatte er lange Zeit das höchste Niveau im Vergleich 
der fachlichen Hauptgruppen. Nunmehr nähert er sich dem langjährigen Mittel-
wert an. Die Unternehmen scheinen vom positiven Konsumklima in Deutschland 
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http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
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und der Nachfrage der privaten Haushalte nur wenig zu profitieren. Dies könnte 
an der starken Ausrichtung der ostdeutschen Konsumgüterproduzenten auf 
Verbrauchsgütern liegen. Der jüngste Preisauftrieb bei Lebensmitteln hat hier 
womöglich bremsend gewirkt. Die Geschäftserwartungen indes sind leicht auf-
wärts gerichtet, trotz rückläufiger Auftragslage seit der letzten Umfrage und bei 
unverändert hohen Produktionserwartungen.  

 
Ergebnisse der IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe  
- Salden a , saisonbereinigte Quartalswerte – 

  3/11 4/11 1/12 2/12 3/12 4/12 1/13 2/13 3/13 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 
         

Lage 69 70 69 65 60 53 49 48 51 
Aussichten 71 61 62 61 47 52 50 46 62 
Produktion 73 75 75 72 68 64 60 61 66 
Auftragslage 68 67 67 63 57 53 50 52 58 
Liquidität 54 49 55 54 51 56 48 52 57 
Produktionserwartungen 75 63 66 63 57 63 59 58 68 
Ertragserwartungen 57 64 47 48 39 44 44 41 49 

Vorleistungsgütergewerbe 
         

Lage 71 69 63 59 50 43 44 42 40 
Aussichten 66 62 56 51 38 39 46 44 58 
Produktion 74 72 73 67 60 59 52 54 61 
Auftragslage 67 62 63 55 49 45 40 49 55 
Liquidität 57 51 52 55 49 56 50 50 57 
Produktionserwartungen 71 59 64 55 54 60 55 61 71 
Ertragserwartungen 56 38 40 39 30 39 43 40 48 

Investitionsgütergewerbe 
         

Lage 68 73 71 63 59 51 43 45 65 
Aussichten 72 55 59 62 44 55 47 43 73 
Produktion 73 76 74 68 66 62 55 57 69 
Auftragslage 70 70 67 63 56 51 47 48 65 
Liquidität 51 47 57 53 57 62 47 54 56 
Produktionserwartungen 77 64 61 64 52 59 58 53 70 
Ertragserwartungen 56 39 41 46 35 46 42 36 56 

Konsumgütergewerbe 
         

Lage 66 69 78 82 80 75 66 63 55 
Aussichten 78 68 77 77 71 73 62 58 59 
Produktion 72 79 80 86 85 78 84 80 71 
Auftragslage 67 71 72 68 72 73 72 70 53 
Liquidität 52 48 57 54 48 48 44 53 56 
Produktionserwartungen 79 68 77 77 72 73 65 60 60 
Ertragserwartungen 63 65 69 68 64 53 50 53 39 

 
 

a  Die Salden der dargestellten Größen werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven 
(„gut“ bzw. „eher gut“) und negativen („schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen be-
rechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen als Ursprungswerte 
und in saisonbereinigter Form siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 
Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
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Wissenschaftliche Ansprechpartnerin: 
Dr. Cornelia Lang 
Tel.: +49 345 7753 802, E-Mail: Cornelia.Lang@iwh-halle.de 

Pressekontakt: 
Tobias Henning 
Tel.: +49 345 7753 738, E-Mail: presse@iwh-halle.de 

Das Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) erforscht Prozesse der Transformation von Institu-
tionen und Märkten sowie die wirtschaftliche Integration in Europa. Diese Leitfragen werden aus 
der Perspektive der Makroökonomik, der Strukturpolitik und mit Blick auf die Rolle der Finanz-
systeme bearbeitet. Das IWH liefert wissenschaftlich fundierte Beiträge zur aktuellen Wirt-
schaftspolitik. Dabei schlägt das IWH die Brücke von der Theorie zur Praxis mit dem Ziel, Wirt-
schaftspolitik empirisch zu fundieren. So ist das Institut Mitglied der Projektgruppe Gemeinschafts-
diagnose, die halbjährlich Gutachten zur Lage der Wirtschaft in der Welt und in Deutschland für die 
Bundesregierung erstellt, und Partner eines europäischen Forschungskonsortiums zur Unter-
suchung der ökonomischen Aufholprozesse in Mittel- und Osteuropa (7. Forschungsrahmen-
programm der EU). 

Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 86 selbst-
ständige Forschungseinrichtungen. Deren Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und 
Umweltwissenschaften über die Wirtschafts-, Sozial- und Raumwissenschaften bis zu den 
Geisteswissenschaften. Leibniz-Institute bearbeiten gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch 
relevante Fragestellungen. Aufgrund ihrer gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder 
die Institute der Leibniz-Gemeinschaft gemeinsam. Weitere Informationen unter http://www.leibniz-
gemeinschaft.de. 
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